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Kurznotiert
Trauercafé im
Camino Büro
Geilenkirchen.Die Hospizbewe-
gung Camino lädt am Freitag, 5.
Juni, von 16 bis 18 Uhr zum of-
fenen Trauercafé in das Camino
Büro imGeilenkirchener Kran-
kenhaus, Martin-Heyden-Straße
32, ein. Jedermann ist herzlich
willkommen.

Fußballschnuppern im
sportzentrum Bauchem
Geilenkirchen. Am Freitag, 5.
Juni, findet von 15.30 bis 17
Uhr ein Fußballschnuppertag
imHeinrich-Cryns-Sportzen-
trum Bauchem statt. Eingeladen
sind Kinder ab zwei Jahren. An-
geboten werden kindgerechte
Übungen, Torwandschießen
und TrainingmitMulti-Kick-
Bällen. Voranmeldungen sind
nicht nötig.

DFB-Mobil beim
saisonabschluss
Gangelt-Breberen. Beim SV Bre-
beren ist am Samstag, 6. Juni, ab
15 Uhr das DFB-Mobil zu Gast.
Auf dem Sportplatzgelände wer-
den ausgebildete Trainer
Übungsmethoden für den Juni-
orenfußball in Theorie und Pra-
xis demonstrieren. Zum Saison-
ausklang der Seniorenfußballer
soll am Sonntag, 7. Juni, der
Klassenerhalt der erstenMann-
schaft (Kreisliga A) und das gute
Abschneiden der zweiten
Mannschaft (Kreisliga C) gefei-
ert werden. Die ersteMann-
schaft um Trainer Kurt Radema-
cher arbeitete sich von Tabellen-
platz 14 auf den neunten Rang
vor. Das neunte Paul-Heutz-Ge-
dächtnisturnier der Nach-
wuchsfußballer wird vom Frei-
tag, 12. Juni, bis Sonntag, 14.
Juni, ausgetragen.

Baucontainer
aufgebrochen
Gangelt-Birgden. Bislang unbe-
kannte Täter haben amDiens-
tagnachmittag einen Container
aufgehebelt, der auf einer Bau-
stelle an der Heinrich-Aretz-
Straße stand. Anschließend ent-
wendeten sie daraus eineMat-
tenschere und ein Quirlgerät.
Die Tat ereignete sich zwischen
7.30 Uhr und 16.30 Uhr.

Diebe entwenden
Zigarettenautomaten
Übach-Palenberg.Die Polizei
hat amMontag festgestellt, dass
ein an der Straße „In der Schley“
aufgestellter Zigarettenautomat
komplett gestohlen worden ist.

Doku-Wanderung
des Geschichtsvereins
Gangelt.Der Geschichtsverein
Gangelt-Onderbanken lädt am
Sonntag, 7. Juni, zu einer klei-
nen Doku-Wanderung zumHe-
ringshof ein. Der Weg führt
entlang der Landwehr, kelti-
scher Schanzwerke und Ge-
richtsstätten im altem Eichen-
wald. Die Tour startet um 14
Uhr in Gangelt-Niederbusch
am Parkplatz zumHeringshof.

Riesenrutsche bis Hip-Hop-Darbietung: Zweiter Kinder- und Jugendtagmit zahlreichen Vereinen lockt Hunderte Besucher

Spaß imFreien statt Langeweile zuhause
Von GeorG Schmitz

Geilenkirchen. Die Innenstadt war
amSamstag gesperrt und dennoch
proppenvoll: Der zweite Kinder-
und Jugendtaghattemehrere hun-
dert Menschen in die City gelockt
– und die erlebten eine fünfstün-
dige Veranstaltung, die vieles bot,
was Kinder und Jugendliche inter-
essiert. Über 30 Einrichtungen,
darunter alle Kindertagesstätten
der Stadt, Vereine, Organisatio-
nen, das Deutsche Rote Kreuz und
die Jugendfeuerwehr stellten sich
der Öffentlichkeit vor. Daneben
gab es ein umfangreiches Bühnen-
programmmit Gesang, Tanz, Spiel
und Sport.

Bühnenprogramm und Infostände

Moderatorin „Ninchen“ von100,5
Das Hitradio waren nur wenige
Pausen vergönnt, so dicht ge-
drängt lagen die Auftritte der Ak-
teure. Dazwischen hießen Bürger-
meister Thomas Fiedler und Tat-
jana Neumann vom Stadtjugend-
ring die zahlreichen Gäste will-
kommen. Fiedler entdeckte bei
den teilnehmendenVereinen auch
die DJK Gillrath und ließ die Zu-
schauer wissen, dass seine Tochter
hier Fußball spielt. Das erstaunte
und freute die Moderatorin, die
von Beginn an die einzelnen Ak-
teure des Bühnenprogramms vor-
stellte und interviewte.

Dank einiger Sponsoren konnte
die Stadt den Kinder- und Jugend-
tag ziemlich groß aufziehen. Für
viele Vereine waren die Präsentati-
onen und Vorführungen eine
Maßnahme, um den Nachwuchs
für ihre Aufgaben zu interessieren.

Der Reiterverein Geilenkirchen
hatte sogar ein Pony mitgebracht,
auf dem Kinder hinter dem Rat-
haus eine Runde drehen durften.
Einen vom Jugendschutzbund Er-
kelenz zu mietenden, bunt bemal-
ten Bauwagen hatte der Stadtju-
gendring ausgeliehenund auf dem
Kirchenvorplatz postiert. Die bei-
den Jugendzentren „NewCom“
und „Zille“ waren mit Informati-
onsständen ebenso vertreten, wie
das Jugendhaus Franz von Sales

und die Stadtbücherei. Besonders
die Riesenrutsche vor der Bushalte-
stelle fand den ganzen Tag über ihr
junges Publikum.

Der Förderverein Frelenberg er-
öffnete das Bühnenprogrammmit
Hip-Hop-Darbietungen. Auch das
evangelische Jugendzentrum
„Zille“ brachte einen Showtanz auf
die Bühne. Professionelle Dance-
Action boten der Tanzsportverein
(TSV) Geilenkirchen und mehrere
Showtanzformationender Tanzab-

teilung „Stardust“ des FC Germa-
nia Bauchem. Harmonische Bewe-
gung vomFeinsten zeigte die Tanz-
schule Silvia Jaud, die sich dem
klassischen Ballett verschrieben
hat. Mit Gesang begeisterte der
Kinder- und Jugendchor Beeck,
mit Tanz die Kids der AWO Kita
Jahnstraße und der KitaWürm.

Das Trommler- und Pfeiferkorps
Prummern sorgte abschließend
noch für Paukenschläge und Flö-
tenspiel. Einige Institutionen hat-

ten sich Präventions- und Aufklä-
rungsarbeit auf die Fahne geschrie-
ben. Und auch das Thema „Selbst-
behauptung“ spielte eine Rolle.

Dann präsentierte sich noch die
Löscheinheit Geilenkirchen mit
mehreren Feuerwehrfahrzeugen,
die für die Kinder zur Besichtigung
frei gegebenwaren. AmEnde kann
der zweite Kinder- und Jugendtag
wieder als Erfolg gewertet werden.
Das lässt auf eine Fortsetzung hof-
fen.

spiel, spaß undUnterhaltung pur: Beim zweiten kinder- und Jugendtag präsentierten sich zahlreicheVereine,organisationen und kindertageseinrich-
tungen, und luden zumMitmachen und Zuschauen ein. Foto: Georg schmitz

Frühlingsmarkt zugunsten der Dorfentwicklung

Kunst undTrödel im
Ortszentrum
Geilenkirchen-Bauchem. Obwohl
der Johann-Plum-Platz das histori-
sche Zentrum Bauchems ist, hat
sich der Dorfmittelpunkt seit Jahr-
zehnten nicht verändert. Deshalb
wollen die Bauchemer innaher Zu-
kunft eine zeitgemäße Neugestal-
tung ihres Dorfplatzes angehen,
damit der nach dem ersten Nach-
kriegs-Bürgermeister der StadtGei-
lenkirchen benannte Platz sich
noch stärker zu einem Ort der Be-
gegnung entwickelt. DochdieUm-
gestaltung kostet eineMengeGeld.
Findige Mitglieder des Förderver-
ein der Ortsvereine Bauchem ka-
men nun auf die Idee, mit ver-
schiedenen Veranstaltungen Bares
zu sammeln und für den Umbau
beiseite zu legen.

Auf ihrem „Mist“ ist auch der
Frühlingsmarkt gewachsen, der
nachder Premiere imvergangenen
Jahr amvergangenen Sonntag zum
zweiten Mal veranstaltet wurde.
Die Verantwortlichen im Förder-
verein mit dem Vorsitzenden Jo-
hannes Henßen an der Spitze freu-
ten sich über den regen Besuch des
Events, auch wenn aufgrund der

Witterungsverhältnisse und eini-
ger weniger Aussteller-Absagen die
Erwartungen nicht ganz erfüllt
wurden.

Dennoch kamen über den Tag
verteilt knapp 800 Besucher zum
„Kunst- und Handwerkermarkt“
rund um den Johann-Plum-Platz.
31 Aussteller undMarktbeschicker
inklusive zweier sozialer Einrich-
tungen präsentierten ihren Aufga-
benbereich und ihr Warenange-
bot. Die Flohmarktbeschicker rek-
rutierten sich vornehmlich aus
den Familien der umliegenden
Häuser.

„Das ist ein charmanter und ge-
mütlicherMarkt“, sagte Förderver-
eins-Geschäftsführerin Christiana
Kirschbaum.Ohne jeglichen Stress
könnten die Besucher hier bum-
meln, ganz in Ruhe die ausgestell-
ten Kunstwerke und Waren be-
trachten und prüfen sowie an sü-
ßenBackwaren oder deftigenGrill-
spezialitäten naschen.

Kirschbaum freut sich, dass sich
viele Bauchemer für ihren Ort en-
gagieren und immer neue Ideen
einbringen. Schließlich gehe es

um Lebensfreude und Gemein-
schaftssinn. AlleMitstreiter hätten
sich zum Ziel gesetzt, den Platz zu
einem Ort zu machen, an dem
Jung und Alt verweilen können.

Mit unzähligen Flohmarktuten-
silien und handgefertigten Kunst-
artikeln war das Angebot groß. Da
war zum Beispiel die ehemalige
KGS-Leiterin Hannelore Kraus, die
Kinderbekleidung auf den Tischen
ausgebreitet hatte. Sogar einOrigi-
nal T-Shirt von den Olympischen

Spielen 2012 in London hatte sie
im Angebot.

Daneben bot Gisela Biewendt
Spiele, Bügeleisen undLampen an.
Marianne Höppener und Ingrid
Müller präsentierten wunder-
schöne, kunstvoll handgefertigte
Geschenk-Karten für viele Gele-
genheiten.

Einige Beschicker hatten offen-
sichtlich ihren Speicher „entrüm-
pelt“ und die angebotenen Waren
auf Hochglanz poliert. Da kann so

mancheswertvolle Schätzchenda-
bei gewesen sein.

Viele der Ausstellerwaren schon
im Jahr 2014 dabei undhatten den
Weg wieder nach Bauchem gefun-
den. „Ich bin begeistert vonder Be-
reitschaft, wieder mitzumachen
und zufrieden mit dem Besucher-
strom“, freut sich am Ende Johan-
nes Henßen. Der gesamte Erlös
kommt, wie schon beschrieben,
der Verschönerung des Johann-
Plum-Platzes zugute. (g.s.)

Für die Umgestaltung des Dorfzentrums: Zum zweiten Frühlingsmarkt in Bauchem kamen rund 800 Besucher.
Die anwohner boten Trödel, kunst und kleidung an. Foto: Georg schmitz
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Fordern Sie unseren kostenlosen Prospekt an: Tel. 0241 5101-710 (Mo.-Fr. 8 bis 18 Uhr) E-Mail: leserreisen@zeitungsverlag-aachen.de

Zwischen Tradition und Moderne
Reisetermin: 9.11. bis 19.11.2015

Inklusiv-Leistungen:
• Transfer aus Aachen/Düren/Jülich zum
Flughafen Frankfurt und zurück

• LH-Linienflg. Economy Class Frankfurt – Tokio
/ Osaka – Frankfurt inkl. aller Steuern, Geb &
Treibstoffk.-zuschl. (488,- €, Stand Aug. 14)

• 9 Übn. in guten Mittelklasse-Hotels inkl.
Frühst. und Abendessen (2.–10. Tag, zzgl. Getr.)

• Flughafentransf. bei An- und Abreise in Japan
• Shinkansen Superexpress-Fahrt Shin Fuji –

Himeji – Hiroshima am 6. Reisetag auf reserv. Pl.
2. Klasse (bei kl. Gruppen mit Japan Railpass)

• alle Besichtig. mit Bus bzw. mit öffentl.
Verkehrsm. und Spaziergängen inkl. Eintritts-
geldern lt. Programm

• separater Gepäcktransport Tokyo – Hiroshima
• Verlags-Reisebegleitung ab/bis Aachen
• örtl., dtspr. Reiseleitung vom 2.-11. Tag in Japan

Preis: Abonnent ab 3.820,- € p.P. im DZ

Nicht-Abonnent ab 4.190,- € p.P. im DZ

Veranstalter: Oasis Travel GmbH, Berlin

In Japan bilden altes Brauchtum und westlicher Lebensstil
ein harmonisches Miteinander. Die Kulturlandschaften stel-
len einen reizvollen Kontrast zu den pulsierenden Metropo-
len des Landes dar. Auf Ihrer Rundreise begegnen Sie Japan
zunächst inmitten ultramoderner architektonischer Meister-
werke in der Supercity Tokyo. Am Ufer des Sumida-Flusses
können Sie einen Blick auf den neuen Fernsehturm
„Sky Tree“ werfen. Der Inbegriff Japans schlechthin
ist der Fuji-san, den Sie nach einem Abstecher in
das alte Kamakura, dem Sitz des ersten Shogunats,
im Fuji-Hakone-Nationalpark bewundern. Dem
alten Kaiserreich begegnen Sie in Kyoto und
Nara, wo Sie durch buddhistische Tempel,
Zen-Klöster und zauberhafte japanische
Gärten streifen. Ihre Reiseleiter werden
Ihnen einen komplexen Kulturkreis mit
fachkundigen Führungen und Erläuterun-
gen näher bringen. Sie werden pulsierende
Stadtviertel erleben und intensiv mit einer
fremden Kultur in Kontakt kommen.
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